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Bestätigt:
die Wahl des Pfarrers Wilhelm Albert in 

Sexau zum Dekanstellvertreter für den Kirchen­
bezirk Emmendingen, die Wahl des Pfarrers Wil­
helm Fuchs in Heddesheim zum Dekanstellver­
treter für den Kirchenbezirk Ladenburg-Wein-
heim.

Berufen
(gem § 11 Ziffer 2a Pfarrbesetz.Gesetz):

Pfarrverwalter Rolf Lauter in Ottenheim zum 
Pfarrer daselbst/ Pfarrer Emil Müller, z. Zt. in 
Neureut-Nord, zum Pfarrer daselbst.

Berufen
(gemäß § 11 Ziffer 2c Pfarrbesetz.Gesetz):
Studentenpfarrer Otto Kirschbaum in Frei­

burg zum Pfarrer der Petruspfarrei in Weinheim, 
Pfarrer Georg Reineck in Kehl-Sundheim, z. Zt. 
in Kehl (Christuspfarrei), zum Pfarrer der Christus- 
pfarrei in Kehl.

Berufen
(gemäß § 11 Ziffer 2d Pfarrbesetz.Gesetz):
Pfarrer Wolfgang Schlabach in Mundingen 

zum planmäßigen Religionslehrer in Offenburg 
(Wirtschaftsoberschule und Handelslehranstalten) 
als Pfarrer der Landeskirche.

Versetzt:
Vikar Hans Georg Meerwein in Rheinfelden 

als Vikar zur . vorübergehenden Dienstaushilfe 
nach Badenweiler, Vikar Hansjörg Pfisterer in 
Eppingen als Vikar zur Dienstaushilfe nach St. 
Blasien.

Entschließung des Landeskirchenrats.
Beurlaubt:

Pfarrer Wilhelm Wacker in Zell a. H. zur 
Übernahme der Pfarrstelle der Kapellengemeinde 
in Heidelberg.

Entschließungen des Oberkirchenrats.
Abgeordnet:

Pfarrer Luitpold Freiherr v. Feilitzsch in Böt­
zingen zur Vorsehung des Pfarrdienstes nach Neu- 
stadt/Schwarzwald.

Zurruhegeseizi nach Erreichen der Altersgrenze:
Religionslehrer Karl Blaisch in Pforzheim

(Goldschmiedeschule) auf 1. 3.1958

Diensterledigungen.
Freiburg, Südpfarrei der Lutherkirche,

Kirchenbezirk Freiburg.
Pfarrwohnung steht zur Verfügung.
Besetzung durch Gemeindewahl. Bewerbun­

gen innerhalb drei Wochen unmittelbar beim 
Oberkirchenrat; gleichzeitig Anzeige ans De­
kanat.

Heidelberg, hauptamtliche Religionslehrersielle 
am Helmholtzgymnasium, Kirchenbezirk Hei­
delberg.

Lörrach, hauptamtliche Religionslehrerstelle am 
Hans-Thoma-Gymnasium, Kirchenbezirk Lörrach, 

5-Zimmer-Wohnung kann voraussichtlich 
durch die Kirchengemeinde Lörrach zur Verfü­
gung gestellt werden.

Besetzung (jeweils auf 15. 4. 1958) durch den 
Landesbischof gemäß § 11 Ziff. 2d des Pfarrbe­
setzungsgesetzes. Bewerbungen innerhalb drei 
Wochen unmittelbar beim Oberkirchenrat,; 
gleichzeitig Anzeige ans Dekanat.

Die Bewerbungen müssen bis spätestens 
19. Dezember abends hier eingegangen sein. o.
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Bekanntmachungen.
OKR. 23. 11. 1957

Nr. 24309
Kollektenplan für das 
Jahr 1958 belr.

Az. 43/0

Der Evang. Oberkirchenrat hat für das Jahr 1958 nachstehende Pflichtkollekten festgesetzt:

1. Sonntag nach Epiphanien
3. Sonntag nach Epiphanien

12.1. 1958:
26. 1. 1958:

Sexagesimae 9.2. 1958:

Invokavit 23. 2. 1958:

Reminiszere 
Judika 
Karfreitag

2.3. 1958: '
23.3.1958:
4.4. 1958:

Miserikordias Domini
Kantate
Rogate
Exaudi
Pfingstsonntag
1. Sonntag nach Trinitatis
3. Sonntag nach Trinitatis

20. 4. 1958:

4.5. 1958:

11.5.1958:

18.5. 1958:

25.5. 1958:

8. 6. 1958:

22.6. 1958:

5. Sonntag nach Trinitatis
7. Sonntag nach Trinitatis

6.7.1958:

20.7.1958:

10. Sonntag nach Trinitatis
12. Sonntag nach Trinitatis
14. Sonntag nach Trinitatis
15. Sonntag nach Trinitatis

10.8.58:
24. 8.1958:
7.9.1958:

14.9.1958:

16. Sonntag nach Triniiatis
Erntedankfest
19. Sonntag nach Trinitatis

21.9.1958:
5.10.1958:

12. 10. 1958:

20. Sonntag nach Trinitatis 
Reformationstag

19.10.1958:
31.10.1958:

Reformationsfest 2.11.1958:

Buß- und Beitag 19. 11.1958:

1. Advent
3. Advent
1. Christiag 
Silvester

30.11. 1958:
14. 12. 1958:
25. 12. 1958:
31. 12. 1958s

Missionssonntag, Kollekte für die Äußere Mission 
für die evang. Studentengemeinden und den Theolo­
gendienst
für den Evang. Bund, 
im Kindergottesdienst: Opfer für den Landes­
verband für Kindergottesdienst
für die Instandsetzung der Kirchen in Reichenbuch und 
Guttenbach
für das Volksmissionarische Amt der Landeskirche
für die Badische Landesbibelgesellschaft *
für den Melanchthonverein für evang. Schülerheime, 
nachmittags: für gesamtkirchliche Werke der Inne­
ren Mission (Bethel, Syrisches Waisenhaus u. a.)
für den Bau eines Gemeindehauses in Hausach
für kirchenmusikalische Bedürfnisse
Frauensonntag, Kollekte für das Frauenwerk
Jugendsonntag, Kollekte für die Jugendarbeit
1. Bezirkskollekte
für die Tilgung der Bauschulden in Kappelrodeck
für die diakonische Arbeit von Innerer Mission und 
Hilfswerk im Osten
für die Tilgung der Bauschulden in Stetten a. k. M.
für die ökumenische Arbeit der Evang. Kirche in 
Deutschland und für die Arbeit der evang. Auslands­
gemeinden
für die Tilgung der Bauschulden in Bad Dürrheim
für die Tilgung der Bauschulden in Todtnau
für die evang. Erziehungsarbeit
im Kindergottesdienst: Opfer für den Landes­
verband für Kindergottesdienst
für gesamtkirchliche Notstände und Aufgaben
2. Bezirkskollekte
Tag der Inneren Mission, Kollekte für den Gesamtver­
band der Inneren Mission
Männersonntag, Kollekte für das Männerwerk
im Schülergottesdienst: für die Kindergabe des 
Gustav-Adolf-Werkes

> für arme Gemeinden in der Diaspora unserer Landes­
kirche
Baukollekie für arme Kirchengemeinden unserer Lan­
deskirche
für das Gustav-Adolf-Werk der Bad. Landeskirche
für das Theologische Studienhaus in Heidelberg
für Anstalten zur Rettung gefährdeter Kinder
für örtliche Bedürfnisse
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OKR 16. 11: 1957
Nr. 24721
Az. 10/0

Umwandlung des Pfarrvi­
kariats Weil a. Rh.-Fried- 
lingen in eine Pfarrsielle 
beir.

Das Pfarrvikariat Weil a. Rh.-Friedlingen wird 
mit Wirkung vom 1. November 1957 in eine Pfarr­
stelle ümgewandelt.

OKR 26. 11. 1957
Nr. 27039
Az. 10/0

Die Errichtung einer 2. Pfarr­
sielle (Südpfarrei) an der 
Lutherkirche in Freiburg 
beir.

An der Lutherkirche in Freiburg wird mit Wir­
kung vom 1. Dezember 1957 durch Teilung der 
bisherigen Lutherpfarrei eine 2. Pfarrstelle errich­
tet, die die Bezeichnung „Südpfarrei der Luther­
kirche" führt. Die bisherige Lufherpfarrei erhält 
die Bezeichnung „Nordpfarrei der Lutherkirche".

OKR 6. 11. 1957
Nr. 20942
Az. 10/0

Erweiterung des Kirch­
spiels der Evang. Kir­
chengemeinde Neckar­
bischofsheim beir.

Durch Vereinbarung zwischen der Stadt Bad 
Wimpfen und der Stadt Neckarbischofsheim 
(siehe Amtsblatt des Landesbezirks Baden 
vom 10. 4. 1952 Nr. 11 S. 154) wurde mit Wir­
kung vom 1. April 1952 die Umgemeindung des 
Stadtteils Hessisch-Helmhof von der Stadt Bad 
Wimpfen in die Stadt Neckarbischofsheim durch- 
geführi. Dieser staatlichen Neugliederung wurde 
kirchlich durch einen Vertrag zwischen der Evang. 
Kirche in Hessen und Nassau und der Evangeli­
schen Landeskirche in Baden über die Um- 
pfarrung von Hessisch-Helmhof Rechnung ge­
tragen. Damit infolge dieser Neuordnung das 
Kirchspiel Neckarbischofsheim die ganze Gemar­
kung Neckarbischofsheim umfaßt, wird mit Wir­
kung vom 1. Oktober 1957 der umgegliederte 
Ortsteil Hessisch-Helmhof in das Kirchspiel der

fügt ist, wobei an die Stelle der Ortsklasse 
C die Ortsklasse B tritt.

2. Die Bezüge der Versorgungsempfänger (Emp­
fänger von Ruhegehalt, Witwen- und Waisen­
geld) werden in der Weise festgesetzt, 
a) daß die der Berechnung der ruhegehalts­

fähigen Dienstbezüge zugrunde liegenden 
Grundgehälter und Stellenzulagen anstatt 
um 55 v. H. um 65 v. H. erhöht werden,

b) daß der ruhegehaltsfähige Wohnungsgeld­
zuschuß nach den Sätzen der dem Entwurf 
des neuen Landesbesoldungsgesetzes ange­
schlossenen Tabelle für den Ortszuschlag 
bemessen wird,

c) daß der besondere Zuschlag nach § 1 Ziff.2 
des kirchlichen Gesetzes vom 19. Juli/24. Ok­
tober 1951, VBI. S. 45/58, auch dann der Be­
rechnung der Versorgungsbezüge zugrun­
de gelegt wird, wenn die Zurruhesetzung 
vor dem 1. Oktober 1951 erfolgt ist. Die in 
Ziffer 2 der Bekanntmachung vom 24. Juli 
1951, VBI. S. 46, genannten Zwischenstufen 
entfallen dabei allgemein.

In den Fällen, in denen das Witwengeld 
der Pfarrwitwen auf den Mindestbetrag 
von monatlich 160.- DM erhöht worden 
ist, wird statt der bisherigen Zulage von 
44 v. H. eine solche von 65 v. H. gewährt.

3. Die nach der Bekanntmachung vom 23. Juli 1957 
Nr. 15855, VBI. S. 38, entrichteten Vorschüsse 
werden mit den in Vollzug des obigen Be­
schlusses der Landessynode sich ergebenden 
Zahlungen (Ziffer 1 und 2) aufgerechnet.

Kirchengemeinde 
zogen.

Neckarbischofsheim einbe-

OKR 16. 11. 1957
Nr. 25822

Az. 22/0 (23/0, 25/0)

In Anlehnung an

* Die Besoldungsverhält­
nisse der kirchlichen Be­
diensteten beir.

I
das Vorgehen des Landes

n
An die Stelle der bisherigen Wohnungsgeld­

zuschüsse der ständigen (planmäßigen) und un­
ständigen (außerplanmäßigen) Geistlichen treten 
nach dem Beschluß der Landessynode vom 
30. Oktober 1957 ab 1. April 1957 die aus der nach­
stehenden neuen Tabelle ersichtlichen Sätze:

Wohnungsgeldzuschuß (Ortszuschlag) 
der Geistlichen

Monatsbeträge in DM

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

Baden-Württemberg treten in Vollzug des Be­
schlusses der Landessynode vom 30. Oktober 1957 
mit Wirkung ab 1. April 1957 bis auf weiteres fol­
gende Änderungen ein:
1. Die Geistlichen sowie die Beamten im aktiven 

Dienst der Landeskirche erhalten
a) statt der bisherigen Zulage zum Grundge­

halt (Grundvergütung) und zur Stellenzu­
lage von 55 v. H. eine solche von 65 v. H.,

b) statt der bisherigen Sätze des Wohnungs­
geldzuschusses die Sätze des Ortszuschlags 
nach der Tabelle für den Ortszuschlag, die 
dem dem Landtag vorliegenden Entwurf des 
neuen Landesbesoldungsgesetzes beige-
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Verheiratete oder verwitwete Geistliche mit 
kinderzuschlagsberechtigten Kindern

Zahl der kinderzuschlagsberechtigten Kinder:

2 3 4 5 6 7 8

S 
A 
B

83.-
70 50

58.—

126

106

86

166

141

116

178

152

125

196

168

138

214

184

151

232

200

164

250

216

177

274

238

195

298

260

213

322

282

231
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Ändert sich dienstlicher Wohnsitz und Orts­
klasse, so wird der Satz des Wohnungsgeldzu­
schusses (Ortszuschlags) nach der neuen Orts­
klasse vom Ersten des Monats an gezahlt, der auf 
die Änderung folgt. Tritt die Änderung am Ersten 
eines Monats ein, so ist die Ortsklasse des neuen 
dienstlichen Wohnsitzes schon für diesen Monat 
maßgebend.

Der Satz des Wohnungsgeldzuschusses (Orts­
zuschlags) einer höheren Stufe wird vom Ersten 
des Monats an gezahlt, in den das für die Er­
höhung maßgebende Ereignis fällt. Der Satz des 
Wohnungsgeldzuschusses (Ortszuschlags) einer 
niedrigeren Stufe wird vom Ersten des übernäch­
sten Monats nach dem für die Herabsetzung maß­
gebenden Ereignis gezahlt. Ist der Übergang in 
eine niedrigere Stufe durch den Wegfall des Kin­
derzuschlags begründet, so wird der niedrigere 
Satz des Wohnungsgeldzuschusses (Ortszuschlags) 
von dem Tage nach dem Wegfall des Kinderzu­
schlags an gezahlt.

III
Laut der am 1. Oktober 1957 in Kraft getrete­

nen Verordnung der Bundesregierung über die 
Aufstellung des Ortsklassenverzeichnisses vom 
1. Oktober 1957, MinBlFin. S. 1186, sind die in dem 
nachstehenden Verzeichnis aufgeführten Orte in 
den Regierungsbezirken Nord- und Südbaden 
den Ortsklassen S und A zugeteilt worden. Alle 
in diesem Verzeichnis nicht enthaltenen Orte in 
den genannten beiden Regierungsbezirken sind 
nach der erwähnten Verordnung ab 1. Oktober 
1957 der Ortsklasse B zugeteilt worden.

Diese hiernach für das Gebiet der Evang. Lan­
deskirche in Baden maßgebende Ortsklassenzu­
teilung gilt mit Wirkung ab 1. Oktober 1957 auch 
für die im Dienst der Landeskirche und der Kir­
chengemeinden stehenden Geistlichen und Be­
amten sowie Angestellten und Arbeiter, deren 
Vergütung bzw. Lohn nach der TO. A bzw. nach 
der TO.B geregelt ist. Soweit der Berechnung der 
Bezüge die bisherige Ortsklasse C zugrunde ge­
legt worden ist, tritt an deren Stelle mit Wirkung 
ab 1. April 1957 die Ortsklasse B (vgl. vorst. Ab­
schnitt I Ziff. 1 b).

Hinterzarten 
Karlsruhe
Kehl
Konstanz
Lahr
Lehen
Lörrach
Mannheim mit Bahnhof 

Friedrichsfeld (Bad), 
Nord

Marzell nur Heilstätten 
Friedrichsheim- Luisen- 
heim (Badenweiler)

Merzhausen 
Müllheim 
Neckargemünd
Nußdorf
Offenburg 
Pforzheim
Radolfzell 
Rastatt
Reichenau nur Heil- und 

Pflegeanstalt Reichenau 
und Schule „Wald- 
siedlung" (Konstanz)

Rheinfelden 
Säckingen
Sankt Blasien
Sankt Georgen 
Schopfheim
Singen (Hohentwiel)
Tiengen (Oberrhein)
Triberg
Überlingen
Villingen i. Schwarzwald 
Waldshut
Wehr
Weil a. Rhein 
Weinheim
Wertheim

Wiesloch.
Ziegelhausen

Hochschwarzwald A
kreisfrei 
Kehl 
Konstanz 
Lahr 
Freiburg 
Lorrach 
kreisfrei

Müllheim

Freiburg 
Müllheim 
Heidelberg 
Überlingen 
Offenburg 
kreisfrei 
Konstanz 
Rastatt 
Konstanz

Säckingen 
Säckingen

Verzeichnis 
der ab 1. Oktober 1957 den Ortsklassen S und A 
zugeieilten Orte in den Regierungsbezirken 

Nord- und Südbaden
Ort Kreis Ortsklasse

S 
A 
A 
A 
A 
A
S

A

A 
A 
S 

A 
A 
S 

A 
S 

A

A 
A .

Hochschwarzwald A
Villingen 
Lorrach 
Konstanz 
Waldshut 
Villingen 
Uberlingen 
Villingen 
Waldshut 
Säckingen 
Lörrach 
Mannheim 
Tauber­

bischofsheim
Heidelberg 
Heidelberg

A 
A 
A 
A 
A 
A 
A

A 
A 
A

A 
A 
A

Baden-Baden
Badenweiler
Bohlsbach nur Rangier­

bahnhof Offenburg
Bruchsal
Donaueschingen
Ebnet
Emmendingen
Ettlingen
Freiburg
Gaggenau
Heidelberg

kreisfrei 
Müllheim 
Offenburg

Bruchsal 
Donaueschingen 
Freiburg 
Emmendingen 
Karlsruhe 
kreisfrei
Rastatt 
kreisfrei

A 
A 
A

A 
A 
A 
A 
A 

S 
A 
S

IV
Die Kirchengemeinderäte (Kirchenvorstände) 

werden hiermit gebeten, die örtlichen kirchlichen 
Kassen anzuweisen, den Geistlichen, denen sei­
tens der Kirchengemeinde (Diasporagemeinde) 
Wohnungsgeldzuschuß gewährt wird, die nach 
der Tabelle in vorstehendem Abschnitt II und 
nach der aus Abschnitt III ersichtlichen Ortsklasse 
sich ergebenden Beträge des Wohnungsgeldzu­
schusses für die Zeit ab 1. April 1957 zu zahlen. 
Diese Beträge unterliegen dem Lohnsteuer- und 
Kirchensteuerabzug nach den allgemein gelten­
den gesetzlichen Bestimmungen. Die bereits für 
die Zeit ab 1. April 1957 geleisteten Zahlungen
und der nach Abschnitt Ziffer 2 der Bekannt-
machung vom 23. Juli 1957, VB1. S. 38, entrichtete 
Vorschuß sind mit dem nach der neuen Tabelle 
des Wohnungsgeldzuschusses und der neuen 
Ortsklassenzuteilung zustehenden Wohnungs- 
geldzuschuß aufzurechnen.

Engelhardt & Bauer, Karlsruhe i. B. Auflage 1400


